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Ernteberichterstattung über Feldfrüchte und Grünland
in Schleswig-Holstein 2003

Endgültige Kartoffel- und Rauhfutterernte

Auf einer gegenüber dem Vorjahr leicht ausgeweiteten Anbaufläche wurden knapp 200 000 t Kartoffeln geerntet.
Diese Erntemenge liegt um 7 % über der des Vorjahres.

1. Endgültige Kartoffelernte

Veränderung 2003 gegenüber

Durchschnitt
1997

bis 2002
2002Fruchtart

Durchschnitt
1997

bis 2002
2002 2003

%

Anbaufläche in ha Anbau

Frühkartoffeln 533 498 306 - 42 - 38

Mittelfrühe und Spätkartoffeln 5 250 5 290 5 502 5 4

Kartoffeln insgesamt 5 782 5 788 5 809 0 0

Ertrag in dt/ha Ertrag

Frühkartoffeln 278 252 278 0 10

Mittelfrühe und Spätkartoffeln 358 329 348 - 3 6

Kartoffeln insgesamt 351 322 344 - 2 7

Erntemenge in t Erntemenge

Frühkartoffeln 14 812 12 566 8 515 - 43 - 32

Mittelfrühe und Spätkartoffeln 188 115 173 995 191 327 2 10

Kartoffeln insgesamt 202 927 186 561 199 842 - 2 7

Hinweis: Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 3
„Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“, Reihe 3.2
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Durch den trockenen Sommer entwickelte sich der Aufwuchs des Grünlandes nicht so gut wie im Vorjahr. Auch der
Silomais blieb unter dem Ertragsniveau des Vorjahres.

2. Endgültige Rauhfutterernte

Hektarertrag

Veränderung 2003
gegenüber

Anbau-
fläche
2003 Durchschnitt

1997 - 2002
2002 2003

Durchschnitt
1997 bis 2002 2002

Frucht-/Nutzungsart
Ertrag

gerechnet
in

ha dt/ha %

Klee, Kleegras Heu 1 1 659 85 77 70 - 17 - 9

Gras auf dem Ackerland zum
Abmähen und Abweiden Heu 1 32 149 96 94 75 - 22 - 20

Dauerwiesen Heu 1 82 954 85 86 72 - 16 - 16

Mähweiden Heu 1 111 996 91 93 72 - 21 - 22

Silomais Grünmasse 86 392 366 372 344 - 6 - 8

3. Erntemengen

Erntemenge

Veränderung 2003
gegenüber

Durchschnitt
1997 - 2002

2002 2003
Durchschnitt
1997 - 2002 2002

Frucht-/Nutzungsart
Ernte

gerechnet
in

t %

Klee, Kleegras Heu 1 21 827 19 453 11 547 - 47 - 40

Gras auf dem Ackerland zum
Abmähen und Abweiden Heu 1 399 812 336 504 241 439 - 40 - 28

Dauerwiesen Heu 1 770 464 725 583 596 438 - 23 - 18

Mähweiden Heu 1 971 665 970 521 810 851 - 17 - 16

Silomais Grünmasse 2 880 777 3 067 731 2 971 021 3 - 3

1 Grünfutter- und Silageerträge (-ernten) sowie die Weidenutzung auf diesen Flächen wurden als Heu bewertet.

Von der Ernte wurden tatsächlich als Heu gewonnen:
vom Klee, Kleegras 6 %
von den Wiesen, Mähweiden und Gras auf dem Ackerland 8 %

Allen Rechnungen liegen ungerundete Zahlen zugrunde.


